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Vereinbarte, tatsächliche und 
gewünschte Arbeitszeiten

soeb 3  „Exklusive Teilhabe – ungenutzte Chancen“

Trends in der Arbeitszeitentwicklung

• Während sich bei den Arbeitszeitwünschen über längere Fristen 
tendenziell eine Homogenisierung zeigt, sind die tatsächlichen und 
vor allem die vereinbarten Arbeitszeiten deutlich heterogener 
geworden.

• „Normgeprägte“ Arbeitszeiten sind dominierend, sie werden aber im 
Zeitverlauf weniger vereinbart und sind noch weniger gewünscht.

• Die Geschlechterunterschiede bei den vereinbarten und 
tatsächlichen Arbeitszeiten sind im Zeitverlauf größer geworden

Entwicklung vereinbarte AZ Arbeitszeit 2014
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Datenbasis: SOEP v31.1


